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SATZTJNG

des Fasch ingsvereins .DIE BIIR GRITTER« Burglengenfeld e.V.

§ I Name und Sitz sowie Geschäftsjahr

(1) Der verEin trä$ &tr Namen,pie Burgritter" Burglengenfeld

(2) Er hat seinen Sitz in Burglengenfeld

(3) Er i51 in das Vereinsregister beim Amtsgericht Schwandorf, Zweigstelle

Buqglengenfeld eingetragen

(a) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

§ 2 Vereinszweck

(l) Dor Verein die,nt im Rahmen seiner Aufgaben ausschließlich gemeinntitzigen

Zwecken im Sinne des § 52 der Abgabeordnung. §ämtliche Einnahmen därfen

nur für die satzungsg*-aß"oAufgaben verwendet werden. Der Verein erstrebt

keinen Gewinn Bioi a*r*-t og von Vermögen zu andere'n Zwecken ist

untersagt.

(2) Das Oberpfiilzer fastnachtliche Brauchtum in seiner landsmannschaftlich

gebundenen Art und kulturhistorischen Bedeutung ztr hegen und zu pflegen,

äi" hi"*rit verbundenen überkommeneir Sitte,n und Volksbräuche

auf traditionsgebundener Gnrndlage zu schützen, versandetes und vergessenes

fastnachtlichdKuhurgrrt wieder aufleben an lassen und derNaohwelt zu erhalten'

(3) Das Oberpmlzer fashachtliche Brauchtum und die Interessen der Mitglieder

gegenüb; den Behörden und andereu Instituten in kultureller, wirtsohaftlicher

und sonstiger Hinsicht zu verfieten-

(a) Die Mitglieder zu beraten und zu frrdern.
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{5) Das frs#e schiftt'm ar frrdern- sorvie mit Presse' Rtndfimk rmd Fernsehen

rmd mderen f'f"'oo-"Ai* **AS" V€öidmg a hlE'

(o Aüsc/Eshse ioß€rhalb der fasuachtrichen Bra*cätumryfleg'' sowie Besuebunges'

dire Fa§tna§ht geschä:ftlich auszunutzs'r' zu bekämpfer'

(D EntEUt

(8)DieKontakpflegez,tin.uadausliiodischeokrrcvalisbcMt"' "äärlffit"'f vereiren und organisatiocen'

§ 3 §etbstlosig§eit

(1) Der Yerein ist selbstlos ütig, er verfolgt nicht ia erster Linie eigenwirtschaffiche

Zqrecke'

(2)MitteldeVereinsdürfennur$diesatamgsmä$ie*I*.*1".,:T.*dowerde,n.
»ie tvtiteUi;;;;r* teine ä*""4.*g"o u* Mitteln des Vereltr§'

{3) Die Mitglieder diirfea ki Ihrem Ausscheide,lr oder bei Aultdsurg oder Aufhebung

O* Vo"#ät Ä*if" des Vereirsvermögens erhalten'

(4) E§ darf keiae Person drrc! {*gf"? ** 
11. 

r-1*oU des V€reins fremd sicd oder

durchrmverhälbismäßighoheüergütungenbegifu}§tigtwerdsn.

§ 4 lt{itgliedschaft

{1}MitglieddesVereinskannjedenatiiglichePersouwerden,dieseineZiete
rmterstützt {§2)

(2) Übsf denAnrag auf Aufr*me ia den verein entscheidet die vorstandschaft'
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(3) Der AüSitt eiffi Mitglieds ist ar:r zum Ende des Geschä*sjahrss möglich- Er

erfotgt örch schriftliche g#*tu"g g$genüber dem varsi?-end€n rmtfr Einhaltung

einer Frist vaa 3 Monaten'

(4) Illem ein Mitgti€d gsgeE die Ziele uad Interessen des Yereins schwer verstoßefl

hat oder totz Mah«rag mit dsm Beitrag für 3 |loaate 
im Rückstand bleibt' so

kann es &xch dec yorstaad *t *r"Jl§*r wirkury ausgeschlossen rserden'

Dem Mitglied m*ss vor der g"*"ktottä*t'og, Gelegenheit 1* Rechtfertigeag

bzw. Stelluagaafome gegebea *;;;. Gegea-$en Äüsschließulgsbeschluss

ka§} i$rcrhalb einer Frlst vor 4 *cchen lrach Mitteil*ag des Ausschlussc§

Beru&rag eiagelegl werdea, äber dio die Mitgtiederversammlung eatscheidet

§ 5 Beiträge {i\{rtgüreder"pfliehten,l

}ielvlitgliederzahleaBeiträgenachMaßgabeeiaesBeschlussesder
hlitgliederv*.*u**Lrog fS*1. Zur eeJl"i*g der Beiaagshöhe *nd -fülligkeit ist

eine einf,ache rrr*rr**it*ao ia der vtitgtiederversammhmg aawese*dea

stimmbere*htigten Vereinsmitglieder erforderlich'

§ 6 Yorstand

{1) Der erweiterte Vsrständ besteht aus dem Yarsitzeaden' deß stellver§etendea

vorsitzende*, deß Kasse*führer, dem schriftführer cnd 3 Beisitzern'

(2)

{2) Vcrstand im Sinne des § 26 BCB ist der Ycrsitzeßde und der stellverhetende

Yorsitzeade, §ie v*rtreten de'a Verein gerichtlich u*d aullergerichtlich'

JedmVorsta:dsmitgliedisteir:zelvertretuagsberechtiS'

(3}}erVorstaadwirdvoadetMitgliederv*TuT*}*gfiirdie?*:1vo*zvgeiJahrea
gewählr Wiedefwahl A*, Vor*ä.rar*itglieder ist mOgtich' Der Vsrsitzeade wird

voa d*r rr,ritgli"a;ersamsrhmg ia besonderem wahlga*g bestircrnt'

Die ieweils amtierenden vorstaÄ*itglicder Ul**t naeh Ablauf ihrer Aratszeit

solange t 
" 

A*;;bt, it * Nachfolger g**atttt und im Y*reinsregister

eingetragea worden sind'
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(4) Dem vorstmd obliegt die Fühn:ng der laefenden Geschä*e d€§ vefeiß' Fr hat

insbesmdere Yordeitang uad Eiaberufung vc* Mitgliedewersanrmlmgem,

Ausfihnrng der Be§chlüt** d*t Mitgliedervexammhmg ru tätigen'

(5) Yorstandssifzuagen §nden jährlich mindestens viermal stett Die Eialadung z*r

Vorstaadssit",Jg erfolgt durch den Yorsitzende* schri*lieh unter Einhalt$ng einer

Ei*la&rngs*ist ioa mindestens I Tagen und Beifügsng der Tagesordnr*g-

Yorstandssita:ngen sind b*scbluss{ähig, \ä/trIi satzungsgemä§3 eingeiaden wurde End

miasesters 4 vorstaadsmitglieder, daäter der vorsiLendea oder der stetrlvereete§de

Vorsitzesde, anweserd sind"

{6} Boscbltisse des Yorstands köI3,rea bei Eitbedtirftigkeit auch schriftlich cder

fercxüadlich gefasst't*,erden, *;; a§e Yorstar:d§mitg§eder Itre Zxstis*I'Üflg zu dem

verfahre* schriftlich *der fe*rmändlieh erHärea. § s gilt eritsprechend'

{?) SatzEngsänderatgea, die vsa Aufsichts-. Geriehts- cder FiEa$zbehörden aus {braralea

Gründen verlaagfwerdeir, kann der Yorstäad von sish aus vomeh'oen'

Diese satz*ngsäder*ngea mtisse* allen Yereinsmitgliedern alsbald schriftlich

mitgeteilt werdea.

§ 7 Nlitgliederver§a*lsmäHuxg

{1 } Die Mitgliedervef§ar§nk}ag ist einreal jährtieh cilz$bsrufsa'

{2} Eine außsordentliche MitgliederversaffInlung ist eilzuberufen' wefiß es das

Vereinsiateresse erf*rdert *der die Einberuflmg r'*a lSYa der Verei:rsmitglieder

sehri&lichuadrrrrterÄngabedesErrradssverlallgtwird"

{3) I}ie Eiaberufuag der Mitglieden/ersaßslung erfalgt schriftlich oder durch

Bekanatgabe in der Tagespresse unter r#atrruag einer Einiaduags&ist voa mhdestens

zwei 
'W;ehea bei gleickeitiger Bekanntgabe der Tagesordnutg'



(a) Die Mitgliderversammlung atrs *berstes Vereirsorgaa ist gnndsätzlich für alle

Ar:fgabea zuständig, sof,em bcstimmte Aufgaben gemäiß dieser Satzrmg nicht einem

aaderen Ver*i*s*rgan über*agen Nrurden. §er Mitgliederversamahmg sind

insbes*adere die Jabr*srech*r:ag uad der Jehrssbericht zur Beschl*ssfassuag Eber

die Geaehmigung und E:rtlastung des Vorstandes schriftlich varzulegea- Sie kellt

zurei Rechaungsprüfer, die wsdsr dem Varstaad noch ei:rem v*m Vorstand

bergfene11 Gremium airgehtiren dürfe:1 uu die Buchfi*ßrrg ei*schließ1ich

Jahresabschtruss zu prüfeu urld über das Ergebnis vor der Mitgliederversammluag zu

berichten, Ilie Mitgliederversar*mleag entscheidet z.B. auch über:

a) Deo jährlichea Yffeinsha$shaltsp1a.a, der vom Ycrstaad aufgestelit wurde

b) Dio Aufgabee des Vereirs

c) A11- und Verkarr{ sowie Belastung vcn §ruadstticken {Beschränkuag der

Ver*etsngsmacht)

d) Beteiligrung an Gssellscha&ec (Beschränkung dsr Vertretr.urgsraacht)

e) Genehmi$]r1g aller Geschä*sordeungen frr den Yereinsbereich

f; Satzuagsänderungen

g) Äuflösung des Yereins

{5i Jede satamgsgemä* einberufe*e Mitgliederqrersammlung rarird als beschlessfühig

auerkarnt ohae Rücksicht arlf die Zäh1 der erschiene*en Yereinsmltglieder-
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(6) §ie Mitgiiederversammlung fasst ihre Beschltisse mit einfacher Mehrheit der

erschienenen stimmberechtigtea Vereinsmitglieder, sofem die Satz*ag aichts

anderes bestimßt. Bei §tir*mengleichheit gilt ein Äntrag als abgelehnt. Für

Sata:agsärderuagea ist eine 2/3 Mehrheit der erschienenen Vereinsmitglieder
erforderlich. Üb,er Satz*ngsündertlrrgen kann in der Mitgliederversarnmlung nur

abgestimmt werdeq weaä asf diesen ?agesardriungspunkt bereits in der

Einladung zw Mitgiiedervcrsammlung hingewiesen wurde und der Einiadung

sowohl der bisherige als auch der vorgesehene neue Satzungstext beigefü$
warden rrvar-

§ I Beurkusr*ansg ysn Beschliä§sen

Die iri Vcrstandssitzungen uad ia MitgliederversammLr:nge* gefasstea

Beschlüsse sind schri*lich niederzulegen und voa dera Yersam*nlutgsleiter und

dem Prot*kcllführer ru unterzeichnea

§ I Au§Iösreng des Yerei*s äsd Yermög*nsbildung

(1) Ftir den Besshl*ss, derr Yereiil alrfuBlöse§, ist ei*e %-Mehrheit der ia der

Mitgliederu*rsamrnlu*g anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss

kann nur nach rechtzsitiger Ä*kündigrrrg i* der Einladrurg zur
Mitgliederversaaturlung gefasst werdea,

i2) Bei Aufläsr:ng eder Aufhebr:ag des Yereins cder bei Wegfail soines bisherigea

Zwecks ällt das Vermögen des Yereins an die Stadt Burglengeafel4 die es

ausschlie§iich und unmittelbar für gerneinaützige brw. mildtätige
§/ohlfahdszwecke zu verwenden hat.

{3) Beschlüsse äber die künftige Ysrweadung ctes YereinsYermöger:s dürfen erst nach

trinwilliguug des Finanzamtes ausgeführt werden.
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